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i Zarząd Łodzińskiego Powiatu. | u Die Bertali. des rode reife, 

Łódź dnia 16 (28), lutego 1867 r. Nr 389. Todi, den 16. (28) Februar 1867. Nr. 389. 


'Pónieważ termin pierwszy do odbycia dicytacyi na wy- 
Wie ene propinacyi w. kolonii Czyżemin spetzt bezsku- 
tecznie, w zastosowaniu się zatem do reskryptu Rządu Guber- | 
nialnego Wärszawskiego 2 d. 3 (15) grudnia r. z. Nr. 119065/ 

23736, podaje do powszechnej wiadomości, że w dniu 4 (16) 
marca r. b. 0 godzinie 10ej z rana w bio ze Naczelnika Po- 
wiatu Łódzkiego, odbędzie się powtórna licytacya na wy- 
dzierżawienie pomienionego dochodu od dnia 20 grudnia (1 
stycznia) 186/7 r. do dnia 19 czerwca (1 lipca) 1869, a to 
od sumy znizonej o '/, część, czyli od rs. 34 kop. 50 rocznie. 

Każdy przeto mający chęć zadzierżawienia rzeczonego do- 
chodu opatrzony w świadectwo kwalifikacyjne i kwit Kasy 

- Okręgowej. na złożone vadium wyrównywające ½ części su- 

my ustanowione) do licytacyi, obowiązany jest stawić się 

w miejscu i w czasie powyżej Ożniczonym. Warunki licy ta- gegebenen Orte einzufinden. Die Licitations-Bedingungen können 

cyjne każdego dnia w godzinach biórowych oprócz dni świą- täglich während der Burenuftunden, mit Ausnahme der Feſt⸗ und 

tecznych j galowy ch przejrzane być mogą w biórze Powiatu. Gallatage im Bureau des Kreiſes eingefehen werden. a 


Der erſte Termin zur Licitation behufs Verpachtung der dr: 
pinatiou in der Kolonie Gzyżemin ift erfolglos geblieben und 
wird deshalb in Folge eines Reſkriptes der „Warſchauer, Gubernial⸗ 
Regierung, vom 3. (15) Dezember v. J. Nr. 119,965/28, 186 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 4. (16.) März L J. 
um 10 Uhr Morgens im Bureau des Kodzer Kreis⸗Chefs eine 
zweite Licitation zur Verpachtung der genannten Propination für 
die Zeit bom 20. Dezember (1. Zunar). 1866/7 bis i: 19ten 
Juni (J. Juli) 1869 jährlich, ſtattfinden wird. 

Ein Jeder, der Luſt hat, dieſe Einkünfte zu pachten, but ſich 
mit einem Qualifikations⸗Zeugniſſe und einer Outttung der Be⸗ 
zirks⸗Kaſſe über dort erlegtes, dem vierten Theile der Licitations⸗ 
Summe gleichkommendes Vadium zur beſtimmten Zeit am ane 


Naczelnik Powiatu Kapitan Schie manu. Kreischef Kapitän Schiemann. 
Referent A. Kudrzyński, Referent e 
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Die Dolin des Lodzer Freies ic, 


Der erſte Termin zur Licitation behufs Verpachtung des Pro⸗ 
piuations⸗Rechtes auf deu Bauern-Grundſtücken im Dorfe Gór 
Duże, Gemeinde deſſelben Namens, iſt ohne Erfolg geblieben und 
wird deshalb in Solch eines Reſkriptes der ed Gubernial⸗ 
Regierung vom 8. (20.) Dezember v. J. Nr. 127,230/24,960 
öffentlich bekannt gemacht daß am 3. (5) März l. J. um 10 Uhr 
Morgend auf dem Bureau des Kodzer Kreischefs eine zweite Li⸗ 
citation zur Verpachtung der Einkünfte von der genannten Pro⸗ 
pination im Dorfe Görki Duże, für die Zeit vom 20. Auguſt 
(1. September) 1866 bis 20. Auguft (1. September) 1868, und 
zwar vou der um den vierten Theil verringerten Summe, näm⸗ 
lich 37 Rubel 80 Kop. ſtattfinden wird. , 

Ein Jeder, wer dieſe Einkünfte zu pachten wünſcht, hat ſich, 
mit einem Qualifications-Zengniſſe “iind einer Kaſſen⸗ „Quittung 
über erlegteB; dem vierten Theile der Licitations⸗ Summe gleich⸗ 
kommendes Vadinm verſehen, zur beſtimmten Zeit am, ‚aungege: 
benen Orte einzufinden. 

Die Lieitations B Zedingungen können wien der an 
ſtundeu täglich, mit Ausnahme der Feſt⸗ und Walke ade, auf 
dem Bureau des Kreiſes eingeſehen. werden, . mig 


„Biel des e Kreiſes: Kapitän Sch ie mann = 
| | Referent Kudrzynski . 


Zarząd Łodzińskiego Powiatu, 

Ponieważ termin pierwszy do odbycia licytacyi na wy- 
dzierżawienie prawa propinacyi na gruntach włościańskich, . 
położonych we wsi Górki Duże, Gminie tegoż nazwiska spełz 
bezskutecznie, w zastosowaniu się zatem do reskryptu Rządu 
Gubernialnego Warszawskiego 2 dnia 8 (20) grudnia r. z. 

Nr. 127,230/24,960 podaje do powszechnej wiadomości, że 
w dniu 3 (15) marca r. b. o godzinie 100% 2 rana, w biórze 
Naczelnika Powiatu Eodzkiego odbędzie się powtórna licy- 
tącya na wydzierżawienie pomienioncgo dochodu 4 prawa 
provingoyi we wsi Górki Duże, poczynając od sumy zńiżonej 

0 Ją część, czyli od rsr. 37 kop. 80, a to na czas od duia 
20. sierpnia (1: września) 1866 róku do dnia 20 sierpnia (1 
września) 1868 r. 

"Każdy: przeto chęć maj jacy zadzierżawieniasyztczonego 
dochodu, opatrzony w świadectwo kwalifikacyjne i kwit kasy 
na zlozone vadinum wyrównywające A Części sumy ustano- 
wionej do: licytacyi, abowiązany, jest” „stawić się w „miejscu. 
i czasie powyżej oznaczonym. ö 

Warunki licytacyjue każdego dnia w godzinach: biórowy ch 
oprócz dui świątecznych i galowy ch przejrzane być iog, 
w: moe Powiatu. W Łodzi. dnia 16 (28) lutego 1867 r. 


Naczeliik Powiatu Łódzkiego Kapitan Schiemann. 
751426311 e A. Kudi * kf. PE 


in Folge der ihm vom Haupt Prokrrator des heiligen Synodus 
‚vorgelegten Vorſtellung des Warſchäuer Erzbiſchoffs Joanitius, 
hinſicht lich der Abhaltung von Gottesdienſten und Prozeſſionen 
in der ihm anvertrauten Diecbſe, jährlich am 4. April Zum Mit 
denken an die Errettung Seiner Kaiſerlichen Majeftät ij 
ihm drohenden Gefahr — Allerhöchſt zu erlauben geruht e, daß 
ſolche Gottesdienſte und Prozeſſionen in Warſchau und in an⸗ 


5 


nan den Befchlen an die Truppen des Baitane M Milt. 
Bezirkes vom 14. (26.), Februar befindet ſich folgender B efeht: 
des General⸗Feldmarſchalls⸗ „Der Haupt, „Chef Seiuer Katfer! ichen 
Mäjeſtät eigenen Kanzelei für die Angelegenheiten deg: König⸗ 
reichs Polen hat mich benachrichtigt, op Seine Kaiſerl. Majeſtät! 


deren Städten des Königreichs Polen, nach der vom Erzbiſchoff 
angegebenen Ordnung abgehalten werden dürfen. Folg 
hat der Warſchauer Erzbiſchoff Joanitins in Uebereinſtimmung 
mit der Allerhöchſt beſtätigten Deciſion des heiligen Synodus an 
die orthodoxe Geiſtlichkeit der Warſchauer Diecöſe in biejer Orne 
ſicht folgende Verordnung erlaſſen: 1) In Warſchau jährlich am 
4. April Prozeſſionen aus der orthodoxen Kathedrale nach dem 
ſächſiſchen Platze, als dem zu einem feierlichen Gottesdienſte ge⸗ 
eignetſten Orte abzuhalten, wo an einem bei Zeiten vorbereiteten 
Orte Dankgebete zu Gott mit Niederknien und vollſtändigem 
Glockengeläute zu halten fd. Nach dem Gottesdienſte foll die 
Prozeſſion in derſelben Ordnung nach der Kathedrale zurückkehren, 
in welcher ſie ſich auf den Platz begeben hatte. An dieſer 
Prozeſſton ſoll die ganze in Warſchau befindliche Dieeßſial⸗ und 
milikäriſche Geiſtlichkeit Theil nehmen und ſich zu dieſem Be⸗ 
hafe bei Zeiten in der Kathedrale verſammeln. 2) In den Feſtun⸗ 
gen, in den Gubernial⸗ und Kreis⸗Städten, die Prozeſſionen zu 
dem genannten. Zwecke nach der Meſſe auf einem der Plätze ab⸗ 
zuhalten, welche in Feſtungen von den Kommandanten und in 
den Stidten von den Civil⸗Behörden nach Uebereinkunft mit den 
Vyrſtehern der orthodoxen, Kirchen des Ortes hierzu beſtimmt 
"werden, In Städten, wo mehr als eine orthodoxe Kirche befind⸗ 


Iich iſt, bat ſich die Parochtal⸗ und milttäriſche Geistlichkeit in 


derjenigen zu, berſammeln, von welcher aus es am Bequemjten | 


befunden wird, daß die Prozeſſion ſich auf den Platz. begeben 
kann; nach dem Gottesdienſte ſoll die Prozeſſton in derſelben 


Ordnung nach der Kirche zurückkehren. 3) In. Dorfkirchen, fowie . 
in dem dabłoczyństijdjeń Kloſttt, die erwähnten Gebete im Iu- 


DK 
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ſtättfilden soll, — in Feſtüngen auf Auordnung der Komman⸗ 


iii ue dą * „ „ kę 
ich, die „kaudiotiſche und die ſerbiſche, zu erledigen und daun 


waging zu ziehen,, Wenn es ſich wirklich jo verhält jo wäre 
die franzöſiſche Anſicht bedeutend von deu im: bekannten Rund⸗ 
ſchreiben des Baron Beuſt enthaltenen Ideen verſchieden.“ Die 
epglijehe Hegierung, welche wie man hört, die orientalische Frage 
gi haut zzum Gegenftanpe, von Bergthungen gemacht hat, foll 
fd, quch, der, in dem franzöſiſchen Cirkular enkwickelten Auſicht 
nähern. = 

Zn den zahlreichen, Schwierigkeiten, welche Die, innere Lage 
der eutopittjchen Provinzen der ottomaniſchen Pforte bereitet, kommt' 
jegt nöch eine neue hinzu, welche die allgemeine Situation. uod 
mehr veilpickeln kann. Trotz allen Gegenverſicherungen von Seiten 
der kürkiſchen Regierung ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß der 
Viee⸗König von Egipten verſchiedene Verlangen an die türkiſche 


Megierung' ſtellt, welche der Anerkennung der Unabhäugigkeit 


Ezyptens gleichkbumen. Man muß geſtehen, daß der gezenwär⸗ 
tige Augenblick hierzu fehe günſtig ift Zu Zeiten der Rezierung 
Mehemet, Ali's ſpielte Egypten bereits eine wichtige Rolle im 
Orient. Es war nicht nur wirklich unabhängig von der Türkei, 
fondeth die Egyptiſchen Truppen Ibrahim⸗Paſchas beſiegten über⸗ 
all die türkiſche Armee, hatten Syrien und Kleinaſien genommen 
und, bedrohten, Konſtantinopol. Wäre keine Intervention der euro⸗ 
pälſchen 3 Anke ‚jo würde Mehemet Ali, wenigſtens in; 
Aſten der türkſſchen Heriſchaft ein Ende, gemacht haben, (G. H.) 

Warſchau, 5 März. Die im, ſüdlichen Tyrol fidh öfters wie⸗ 
derholenden Manifeſtationen gegen die öſterreichiſche Regierung haben: 
dort: ſchon vor einigen Wochen die Erklärung des Belagerungs⸗Zu⸗ 
ſtandes hervorgerufen. Die italienische Agitation iſt jedoch hierdurch 


` 


In Folge deffen | 


rückgeſchlagen haben. 


Die Wahl⸗Bewegung in Italien iſt im 


15 trog der zahlreichen Verhaftungen in Trient und Roveredo nicht 
WANA Peſther Landtag zeigt jezt, nachdem bie öfters 
reichiſche Regierung deffen hauptſächlichſte Verlangen erfüllt, hat, eine 
febr berſöhnliche Geſinnung und nimmt alle wichtigeren Vorſchläge 
der Regierung ohne große Aenderungen an, ‚fo hat er zum Beiſpiel 
anf der Sitzung am 2ten März des Projekt über die Einziehung der 
Steuern und über die Ergänzung der Armee angenommen. 

Die früher von der Zeitung „Abenir National“ erwähnte Nach⸗ 
richt über das von der preußiſchen Regierung an Holland geftellte 
Verlangen hinſichtlich der Regulierung der Grenze, hat in der halb⸗ 
amtlichen Berliner Preſſe die vollſtändigſte Widerlegung gefunden. 
Trotzdem mußte doch etwas Wahres an dem Berichte der genannten 
Pariſer Zeitung fein, denn wir finden auch in anderen ausländischen 
Blättern, wie „Kölu. Ztg, „Temps“ u. f. w. ähnliche Gerüchte. 
Ein Korreſpondent des letzteren Blattes berichtet, das worüber „Abe— 
nir National“ berichte, beſchränke ſich auf eine aus Berlin nach Hag 
gerichtete ſcharfe Note hinſichtlich der Grenzſperrung wegen der in 
Holland hertſchenden Viehſeuche. Mit diefern Schritte des Berliner 
Kabinettes find andere Befürchtungen mehr politiſcher Natur verbun— 
den. Außer der noch nicht entſchledenen Luxemburger Frage iſt ein 


Streit zwiſchen beiden Ländern über das Beſatungsrecht der Feſtung 


Maſtricht vorhanden. Die holländiſche Regierung will die Befeſti— 
gungen aufheben, was Preußen nicht zugeben will, in dem es behaup— 


tet, fie feien zur Vertheidigung der Moſel-Linie nöthig, und da bie 


holländiſche Regierung allein nicht im Stande iit, fie hinlänglich zu 
vertheidigen, fo foll Preußen das Recht der Veſetzung dieſer Feſtung 
verlangen. Allen dieſen Gerüchten widerſprach zwar der holländiſche 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten auf der Sitzung der Kam— 
mer am lten März; er ſprach jedoch zugleich die Uebenzeugung aus, 
das Land müſſe bei den möglichen Eventualikäten zu einer gehörigen 
Vertheidigung feiner Unabhängigkeit vorbereitet fein, = 

Die neueſten Nachrichten aus Mexiko find wieder für Kaiſer Mas 
zimllian nicht durchaus günſtig. Sichtlich nähert ſich jetzt das Ende 
feiner Regierung und es ſcheint, feine ganze Abſicht gehe darauf hine 
aus, mit Ehre die Sache zu beenden. Die Chancen zur Erhaltung 
auf dem Tyrone ſchwinden immer mehr und wenn er den entſchei; 
denden Kampf zwiſchen den kaiſerlich-mezikaniſchen und den republie 
kaniſchen Truppen beſchleunigt, fo thut ce dies wahrſcheinlich deshalb, 
um im Falle der vorausſichtlichen Niederlage zugleich mit den fran- 
zöſiſchen Truppen nach Europa reiſen zu können. Das Endreſultal 
des gegenwärtigen Kampfts kann, wenn es auch den kalſerlichen Ber 
fehlshabern gelingen ſollte, theilweiſe Siege zu erreichen, nicht zwei 
felyaft fein. Die Republikaner nehmen faſt das ganze Land ein und 
haben neuerdings die Verbindung zwiſchen der Hauptſtadt und Bez 
ra⸗Cruz durchbrochen, wo ſich die franzöſiſche Armee konzeutrirt. Ihre 
Zahl und Vorräthe nehmen zu und mäſſen früher oder ſpaͤter die 
kaiſerliche Parthei erdrücken, welche in gleichem Maßſtabe an Kräſ⸗ 
ten verliert. . 

Die Nachrichten aus Südamerika bringen nichts Neues bom 
Kriegsſchauplage in Paraguai: Die Armee der Verbündeten kann 
keinen Schritt vorrücken ohne bedeutende Verluſte an Leuten wegen 
Mangel und Krankheiten zu erleiden. Frankreich, England und die 


Vereinigten Staaten wollen zwiſchen den ſtreitenden Partheien berr 


mitteln, jedoch find ihre Bemühungen bid jet erfolglos geblieben 
Während die argentiniſche Armee im Kriege mit der Paraguai bes 
ſchäftigt ift, ſind Unrugen im Lande ausgebrochen. | 
Mendoza, Rioju und Tucuman find von den Rebellen beſetzt, welche 
die aus Buenos Ayres ihnen entgegengeſendeten Truppen ſiegreich zu 


herſtellung der Ruhe im Lande, die argentiniſchen Truppen von den 
den Ufern des Fluſſes Parana zurückzüberufen. (Gz. Hand.) 
Die Nachricht, daß die italieniſche Regierung die Ausruͤſtung eines 
Mittelmeer⸗Geſchwaderg befohlen hat, welches den 15 d. Mis. fid 
auf die griechiſchen Gewäſſer begeben foll, wird amtlich beſtäligt. 


nifeſte der parlamenkariſchen Oppoſttion und dem Programm des Be 


Miraſoli iſt das Programm des liberalen. Wahl⸗Komites erſchiencn, 
welches eine Antwort auf das 


| u ! Programm des Kabinettes bildet. 
Eine telegraphiſche Depeſche aus New⸗York bezeugt, daß die ber 


‚ abfichtige Gründung einer kanadiſchen Stonfóderation in den Verki⸗ 
‚nigten Staaten gewiſſe Befürchtungen 


erregt hat. Ju der Reprä— 


Fonta j SM 1 AE a 2 . 270 1 
ſeutauten-⸗Kammer ijt die Vorlage, daß eine kanadiſche Konföderation 


die Sicherheit und die Ruhe in den Vereinigten Staaten bedrohen 
würde, der Kommiſſſon für die auswärtigen Angelegenheiten zur Be⸗ 


urtheilung überwieſen worden. 
zuweiſen, daß eine Konföderatiol 
direkt bedrohe, jedoch müßte die 


Es wird gewiß nicht leicht fein nad): 
1 5 Kanada die Vereinigten Staaten 
d | | Hewißheit, daß die letzteren einen 
folden. Rivalen neben ſich ‚haben, immer einen eee Eindruck 


machen. — Der Präſident Jöhnſon beabſichtigt, 


ten gegen die Vil hinſichtlich der 


zur Union eingereichte Veld unterjtüßt. (Da War.) 


Die Provinzen 


i ; egen die Bil hin 
ſichtlich der Einführung einer Miltär⸗Abminiſtratten in den Süd⸗ 
‚Staaten, fein Veto einzulegen. Der Senat hat das vom Präſtden⸗ 
Julaſſung des Staates Coloredo 


i 


Präſident Mitre war genöthigt, zur Wieder 


Junehmen. Nach dem Dar 


Die heutigen Umſätze find 10,000 B. zu folgenden Preiſen: 

Egyptian fair open 16 ½—16 ½ 

Pernam fair 14% —15 

Orleans middling 14 

Texas 13¼%—13¼ 

Georgia - 13% 

Maceio fair 13 ½ l 

Peruvian fair 14½—14¼ 

Sawg-Dhärn fair 12¼ 

Hinghengh fair 1214 

Dhollerah fair 14—11% 

Broach fair 115% 

Oomrawuttee fair 11 ½ 

Comptah fair 113 

Seinde fair 83/3 

Western fair 11% 

Tinnivelly fair 11775 

China fair 10½ , 

Bengal fair 8—8 7 ; 

New-Yorf, 27. Februar: middling 32 c. Gold 139¼&—-13 / 

pence hier; Zufuhren in allen Häfen letzte Woche 64,000; Aus⸗ 
fuhren in der vorhergehenden 50,000 Ballen. . 
Stucken et Comp. 


Baumwollen Bericht. 

pa 1 = Liverpool, den 1. März 1867. 
Unſer Markt war im Anfange dieſer Woche ſehr flan. und 
Preiſe für amerikaniſche Baumwolle wichen bis Mittwoch /,—*/; 
pente; andere Sorten aber veränderten, ſich trotz der gedrückten 
Stimmung nur Ie wenig, Dieſer Rückgang Wen mehr 
Kan üſtz gleichzeitig wurde von Amerika eine weitere Abnahme 
der Zuführen gemeldet, und wurde daher das Geſchäft in den 
letzten Tagen recht lebhaft, und ein Theil des anfänglichen Falls 
wieder eingeholt. l pa l 

Die Auswahl iſt jetzt hier in amerikaniſchen Qualitäten ſehr 
gut; in Braſiliäniſchen etwas weniger, in guten Egyptiſchen Dae 
gegen ſehr mangelhaft, und werden letztere theuer bezahlt. Die 
Umſäte in State haben in letzterer Zeit ſtark abgenommen, in 
Folge der außer Verhältniß hohen Preiſe, die aber trotzdem ſehr 
feſt behauptet werden. 
Die Verkäufe der Woche find 52,730 Ballen; hiervon hat 
der engliſche Conſum 38,290 Ballen, der Export 11,070 Ballen 
und die Spekulation 3,370 Ballen genommen. 
Dit Zufuhren betragen 64,041 B., fo daß fih unſer Stock 
heute auf 570,630 Ball. beläuft, gegen 400,850 B. im vorigen 
Jahre zur ſelben Periode. | 


li: 


Inſerate. è 


Dilettanten⸗Theater⸗Anzeige. 

Die Geſellſchaft hat es ſich zur Aufgabe gemacht, mik Obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung ein bleibendes Stipendium für den fleißig⸗ 
ften aber armen Schüler in der Stadt Łodź zu gründen, zu 
welchem Behufe eine Reihe von Vorſtellungen im Saale des 
Herrn Sellin gegeben werden. Dieſelbe erlaubt ſich das hoch⸗ 
geehrte Publikum hierzu ergebenſt einzuladen und iſt beſeelt von 
der Hoffnung, daß die Vorſtellungen zu dieſem Zwecke durch 
zahlreichen Zwipruch unterſtützt werden. 

Die nächſte Theater⸗Vorftellung wird am Montag den IIten 
März l. J. stattfinden, und zwar werden zwei deutſche und zwei 
polniſche Luſtſpiele aufgeführt. : R 

Billets für nummerirte Site zu 1 Rubel und zu 75 Kop. 
find beim Unterzeichneten, dann bei den Herren Szwetyſz und 
Orzechowski zu haben. = 

Im Namen der Geſellſchaft: D. Zoner. 


| Vorläufige Anzeige. E 
Quasthoff's Theater- Pittoresque 

im Saale des Herrn BB. Dahlig iu Zgierz. 
Freitag, den 8. Mürz: l 5 


außerordentl. Vorſtellung 


in Gymnaſtik, Ballet, Turnen und Pantomimen. 
„Preiſe der Plätze: | Ze 
Iſter Sperrſitz 50 Kop. ter Platz 30 Kop. Parterre 15 Kop. 
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte. l 
Anfang 7½ Uhr. b: 
Moritz Nelken, 
Kaufm. Aſter Gilde in Warſchau. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird während der Eröffnung der 
Pariſer Ausſtellung der Cours der ausländiſchen Gelder, wegen 
zahlreicher Nachfrage, bedeutend ſteigen. Es wäre deshalb. fir 
Diejeuigen, welche dieſe Ausſtellung beſuchen wollen, erwünſcht, 
den gegenwärtigen niedrigen Cours zu benutzen und fidh bei Zei⸗ 
ten mit, von mir auf ausländiſche Häuſer erſten Ranges ausge⸗ 
ftellten Acereditiven oder Wechſelu, jowie mit verſchiedenen Münzen, 
als: Franken, Thalern, öſterreichiſchen Gulden, Napoleondors und 


Inserat 


„ Towarzystwo, Amatorów zamierza za pozwoleniem: Zwie- 
rzchności „utworzyć stałe. stypendjum dla najbiedniejszero 
ale , pilnego ucznia z miasta tutejszego, na który cel ma 
być danym szereg przedstawień teatralnych w Sali p. Sellin. 
Towarzystwo: ma honor zapraszać szanowną publiczność na 
takowe i żywi nadzieję że przedstawienia na ten cel znajdą 
liczue poparcie. 

Pierwsze przedstawienie danem będzie w poniedziałek 
dnia 11. inarca, mianowicie dwie polskie i dwie niemieckie 
Kóńiedje. Biletów na miejsea numerowane po cenie rsr. 1 
i po 75 kop. dostać można u podpisauego i p. p. Szwetysza 
. irOrzechowskiego!: l , 

. W imieniu Towarzystwą ` 


. Zoner. 


ka Maurycy Nelken 


KKS Le ANNIE o 
Kupiec 1ej Gildyi w Warszawie. 

Ponieważ według wszelklego prawdopodobienstwa, w cza- 
Sie Otwarcia wystawy w Paryżu, kurs monet zagranicznych, 
z powodu licznych na raz żądań, znakomicie się powiększy: 
przeto; dla. osób wybierających się na tę wystawę, bytoby 
pożądanem: korzystać obecnie 2 niskiego kursu i wcześnie 
zdójatrzyć się: w akredytywa lub weksle, przezemnie na 
pierwszo-rzędne domy zagraniczne wystawiane, jak również 
w różne monety, jako to: Franki, Talary, Guldeny Austr., 
Napoleondory it. p. z których pięknym asortymentem, mam 
honor polecić się szanownej „publiczności w obu moich Kan- 
torach. | 
| lo na Krakow, Przedmieściu na przeciwko odwachu. 

20 ma Nowym Świecie w domu Hrab. Stadniekiego. 


Odwo ujac się na ogłoszenie w Gazecie Handlowej z dnia 
29 stycznia b. r. o słynnym wynalazku p. L. Chandora, 
przedsiębiercy, oświetlenia Petersburga, Moskwy i Ekateryn- 
burga, patentowanym na całe Cesarstwo, mając najsilniejsze 
przekonanie iż z tego nieocenionego wynalazku publiczność, 
zakłady fabryczne itkackie i w ogóle każden, komu tylko na 
oszczędności światła zależy, korzystać nieomieszkają, dla do- 
eodnosei miasta i p. p. fabrykantów pan H. J. Grabowski r k ZZA ; 
w Warszawie 0 sprzeda? lamp i gazu Schan- dergl. zu verſehen, and erlaube ich mir, einem geehrten Publikum | 
doliną, zwanego na miasto Łódź i prowincyg bomu Komisso- mit einem ſchönen Aſſortiment ſolcher in meinen beiden Comptoirs 
wemu pod firmą - beſtens zu empfehlen: „„ RE: 
4 1) Kraukauer Vorſtadt, vis-a-vis der Hauptwache.“ 


=E 
© 
>: 
c+ 
2 
> 
= 
v: 
© 
|= 
. 
PR” l 
iv. 


0. | | s } dzi 2 FVV. E 
‚sZzancer W 0 dz, Der ztägige Krieg, 


g ulica: Piotrkowska Nr. 274. ; Heft 7 bis 10 nebſt 1fter Prämie ift ſoeben angekommen und 

s DEI ponty przyjmując ORNE Mr tetkowe | kann abgeholt werden in der Buchhandlung bel: 0... 
najpünktualniej po cenie fabrycznej. 1 Engroistom u- i ann 9 

dziela rabat. j i J. Arndt. 


Rejent Kancelaryi Okręgu Zgierskiego. 

Czyni wiudómo, iż z mocy wyroku "Trybunału Cywilnego 
w Warszawie z powództwa Karoliny z Pfeiferöw Mateusza 
Life mydlarza małżonki, W assystencyi i za upoważnieniem 
tegoż czyniącej, w mieście Łodzi Okręgu Zgierskim zamlesz- 
katej, od której Teofil Tomieki Adwokat Sądu Appelacyjnego 
w Warszawie zamieszkały prawne kroki czyni, przeciwko 
Eleonorze z Sanneröw po Fioryanie P:eifćr pozostałej wdo- 
wie, w imieniu własnem oraz jako matce i głównej opiekun- 
ee nieletnich Juljusza i Gustawa braci Pfeifer, z niegdy Flo- 
ryanem Pfeifer spłodzonych synów, których przydanym opie- 
kunem jest Jozef Pfeifer obywatel w mieście Konstanty no- 
wie Okręgu Zgierskim zamieszkały, niemniej jako nabywczy- 
ni praw Maryi Alwiny z Pfeiferów Aleksandra Spirin ofice- 
ra wojsk Lesarsko-Rosyjskich małżonki, tudzież Luizie z Pfei- 
ferow Juliusza Heidrich szewca małżonce, W assystencyi i za 
upoważnieniem tegoż czyniącej a wszystkim w. mieście Lo- 
dzi Okręgu Zgierskim zamieszkałym w dniu 19 lutego (L 
marca) 1-65 roku wydanego i prawnie doręczonego 
PORE = Nieruchomości: |. 

a w kolonii Rokicie pod miastem Łodzią pod 
z dómu drewnianego, dwóch pieców cegiel- 
nianyeh, sześciu szop takichźe, trzech tysięcy sztuk klepex 
do dachowek, pięciu taczek i sześć stołów cegielnianych, 
wreszcie gruntu ornego i pod zakładem cegielni, przestrze- 
ni morgów dziesięść miary uowo-polskiej składająca się. 

2) dom frontowy drewniany 2 szopą i oborą, placem 
i ogrodem, rozległości mórg trzy miary nowo-polskiej w mie- 
scie Łodzi pod Nr. 1082 przy ulicy Widzewskiej połozona. 

3) dom frontowy. 2 skrzydłem piętrowy murowany, 2 u- 
ficyną i zabudowaniami częscią murowauemi częścią drewnia- 
nemi z placem i. ogrodem przestrzeni prętów kwa. 300 mia- 
ry nowo-polskiej, wimieście Łodzi pod Nr. 561 przy ulicy 
liotrkowskiej położony, prawem wieczysto-CZzynszowym do 
sukcesorów niegdy Wloryana Pfeifer wyżej z imion i nazwisk 
wymienionych, przed podpisanym Rejentem wyrokiem Trybu- 
nału powyżej powołanym delegowanym, w mieście Łodzi do- 
mu Nr. 325 zamieszkałym i Kancellaryą utrzymującym, 
w drodze działów Sądowych przez publiczną licytacyg wię- 
cej dającemu i przybicie otrzymująceniu sprzedane Zustand, 
publikacya warunków. sprzedaży, tudzież przygotowawcze 
przysądzenie powyższych nieruchomości, nastąpi w Kancella- 
yi podpisanego Rejenta w dniu 21 marca (2 kwietnia) r. b. 
Licytacya w powyższym terminie rozpocznie się o godzinie 
llej rano, co do nieruchomości: ad Imo od sumy rsr. 1640 
kop. 6 — ad 2do od sumy rsr. 995 kop. 65 — na koniec 
ad Żcio od sumy rsr. 6096 kop. 85, jako ceny czyli warto- 
ści przez biegłych- przysjęgłych ustanowienej, stosownie do 
taksy technicznej przez nich sporządzonej, a.wyrokiem Try- | 
bunału Cywilnego w Warszawie w dniu 9 (21) września 1805 | 
roku wydanym i prawnie doręczonym, zatwierdzonej usta- 
nowione). 

Zbiór objaśnień, taksa szczegółowa powyższych nierucho- 
mości i warunki licytacyjne W Kaucellaryi Rejeuta podpisa- 
nego, każdo-dzieńnie wyjąwszy dni świątecznych i galowych, 
w godzinach biórowych przejrzane być mogą. 

Łódź dnia 18 lutego (2 marca) 1867 roku. 
| i Marcelli Jaworski 

Niniejszem ostrzegam, aby: uikt wels hu wystawionego 
przezemnie w dniu 27 lutego r. b. na rar. 247, płatny dnia 
5 muja r. b. na zlecenie Jozefa A. Laudau, nie kupił, 
przez pomyłkę na 100 rsr. więcej był wystąwiony. | 
u | Fabian Lewitzki. 
"Plauwaga cata oszklona w zupełnie dobrym 
stanie jest do sprzedania, Blizsza wiadomość u 
pana Ansżtatą przy ulicy Średniej pod Nr. 349. 
- Jadąc z miasta, Łodzi do miasta Głowna Szınul Goldmann 
zgubił pugilares Z paszportem i książeczką, legitymacyjną. 
Uprasza się łaskawego znalazcę o oddanie do Zarządu Po- 
licyi tutejszej, | , i | 

„Mieszkanie parterowe obok nowej poczty, składujące sig 
2 5 pokoi, kuchni i piwnicy, najdogodniej na restaurację 
lub cukiernię jest do wynajęcia ogółem: lub częściowo ud: 
Śgo Jana r. b. Blizsza wiadomość udzieli własciciel 

5 6 40 e A. Likiernik 


bugilares zawierający książeczkę legitymacyjną Wilhelma 
Bok, nachkartę tegoż izl5 rubli pieniędzy zaginął, Łaskawy 


e 1) osad 
Nr. 10 potożona, 


5 PORE 


znalazca raczy takówe oddać za nagrodą rs. 2 do piwowarni | 


Gruberta. 


Haskiel Rosenblum 
reiſt jede Woche nach Warſchau und beſorgt Aufträge aller Art 
gegen billige Provision. Aufträge werden angenommen bei ihm 
ſelbſt, Druckerſtraße Nr. 302 und bei S. M. Rzewski, Mi 
ſtadt Nr. 21 in den Trenkler'ſchen Laden. ' 
[Warnung.] Hierdurch warne Jeden, meinen am 27ſten 
Februar a. c. ausgeſtellten Wechſel über 247 Rubel, zahlbar den 
5. Mai c, Ordre Joseph A. Landau, zu kaufen, weil folder 
irrthümlich auf 100 Rubel mehr ausgeſtellt wurde. 
| Fabian Lewitzki. 
3 Geſchlechts⸗, 
Sant: und Nervenkraukheiten 
heilt nach ſicherer Methode auch auf briefliche Mittheilung 
Dr. Cronfeld, Berlin, Krausnikſtraße Nr. IT, 
u. ganz verglaft, in guten 
Ein Manweanen, Zuſtande, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Herrn Anſtadt, Sredniaſtr. Nr. 349. 


Den 


, Herren Adolph Ruckeyser und Ludwig Wulffschn hier⸗ 
mit den beſten Dank für deren Wohnungs⸗Anzeige. ; 
z | MY 74 
„ E. E. | 
Einer ordentlichen Kinderfrau wird eine Stelle nachge⸗ 
wieſen durch Herrn Alexander Roſt, Zachodniaſtraße Nr. 56. 
Ein gewandrer Koch kann unter vortheilhaften Bedingungen 
meine Küche ſofort oder ſpäter übernehmen. 
- Manteuffel. 


Eine Brieftaſche, enthaltend das Legitimations-Büchlein 
des Wilhelm Bock, deffen Nachtkarte und 15 Rubel, iſt ver⸗ 
loren worden. Der gütige Finder wolle dieſelbe gegen 2 Rubel 
Belohnung abgeben in der Grubert'ſchen Brauerei. ' 
David Winter hat ſein Legitimations⸗Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle dafſelbe auf dem hieſigen Polizei-Bureau 
abgeben. | 

Aron Klupski hat ſein Legitimations⸗Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Polizei-Bureau 
abgeben. = N 
trikauerſtr. Nr. 582 find vom I. April zwei Wohnungen 
zu vermiethen. ; 
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Meteorologiſche Beobachtungen 
JJ T 
| Bard  Abermomefer. | 
Beobachtungs-Zeit Trock⸗Feuch l g 
* Zeit. „Trock⸗ | Seuche 7 
> meter.“ eg eg Wind Atmoſphäre. 
Tag. Stunde. 3. L. Grad.] Grad. ' ! 
hr Morg. 8777) — 1% — LO | N. bedeckt, Schnee 
5. Mirz 2 Uhr Nacht. 276,7 — 07 — 0,40 N.W bedeckt, Schnee 
9 Uhr Abendoſ27 6,6 — 0,3 — 0,3] — bedeckt | 
7 Uhr Morg, 27 7,8 | —0,6|— 1,0! 94-98 | bebedt tri 
6. März | 2 Uhr Nachm. 27 88 + 13 + 0,53 S. bebeſt pe 
9 Uhr Mbenbej278,8 — 1,3 — 1,7] — bedeckt, ſtürmiſch. 
7. März 7 Uhr Morg, 27 9,6 — 3,6 — 3,7 O bedeckt 9) 


*) Kälteſter Grad — 4. 


ae —Tours-Berichte. — 
' Sii i 7 E i Geld. 
A Berlin: März. 1. März. 
Schatz⸗Obligationen 64% i a 
Pfand⸗Briefe 59½% 59% 
Bank-⸗Noten 81“ | 817, 
Kurz⸗Warſchan 81% | ij 
b ga c: = 817% 817 
Petersburg. 3 Wochen 893/4 897 
London 3 Monat 623 7 | zu 
| Naumburg . 1513 Kran 
JK 5 2 r x 
Wien > 5 79 | sł i 79 7 
Bie Ti Warjchaw: 1 März. | 2 März 
petersburg , 99 EE 
Berlin i 109,65 109,50 
0 7,49 „„ 
Wien — — 37.60 
Hamburg e SE: g 
Pfand⸗Briefe 79 f 791 
Schatz⸗ Obligationen 75½ÿ — 2 — 
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